
DieMiete ist hoch und dieWände sind feucht
500 Euro kostet ein kleines Zimmer imMonat am Kuhmarkt in Vechta/Dort wohnenMenschen aus Osteuropa
Der Vermieter erklärt: Das
Dach sei wetterbedingt
nicht zu reparieren gewe-
sen. Sozialberater sehen
die Ausnutzung einer Not.

Von Giorgio Tzimurtas

Vechta. Wenn sie ins Badezim-
mer will, muss sie eine kleine Ta-
schenlampe mitnehmen. Kein
Licht, keinen Strom gibt es dort.
Und von der Decke tropft es.
Warmes Wasser gebe es nur un-
regelmäßig, berichtet Maria Cu-
lac* aus Rumänien. In ihrem
Zimmer sind dicke braune Strei-
fen an der Wand, Wasserspuren.
„Das sind die Verhältnisse“,

sagt die Frau über ihre Unter-
kunft. Sie wohnt in einem der
sechs Zimmer eines Flachbaus
am Kuhmarkt in Vechta. Fünf da-
von sind derzeit bewohnt – je-
weils von zwei Personen. Sie le-
ben auf 17 Quadratmetern, sind
per Werkvertrag beschäftigt oder
haben ihren Job verloren, erhal-
ten Arbeitslosengeld.
Die Miete samt Nebenkosten

pro Zimmer beträgt hier 500 Eu-
ro im Monat – das entspricht ei-
nem Quadratmeterpreis von
29,50 Euro. In der Kreisstadt lie-
gen die üblichen Preise laut Im-
mobilienportalen im Internet bei
etwa acht bis zwölf Euro Kalt-
miete pro Quadratmeter bei klei-
neren Wohnungen.
AmKuhmarkt gehört auch dies

zumZustand derUnterkunft: Die
Stromversorgung der Zimmer
läuft über eine Steckdose aus ei-
ner Gemeinschaftsküche. Von

Mehrfachsteckern aus verlaufen
Kabel über den Boden des Haus-
flurs in die Zimmer hinein. Auf
dem Hausflurboden stehen Ei-
mer, die von der Decke tropfen-
des Wasser auffangen. Auch hier
bezeugen große Feuchtigkeits-
flecken einen maroden Zustand.
Maria Culac will fort. Sie will

in Vechta, wo sie einen Freun-
deskreis hat, eine neue Woh-
nung. Aber für Menschen aus
Osteuropa, die für einen Job als
Werkvertrags- oder Leiharbeiter
nach Deutschland gekommen
sind, ist es schwer, eine Bleibe zu
finden. Eine anständige Woh-
nung zu einem fairen Preis ist
kaum zu bekommen. Wie schwer

das ist, weiß auch der Sozialbe-
rater Guido Grüner von der Ar-
beitslosenselbsthilfe Oldenburg
(Also). Berater Grüner ist über-
zeugt: Gerade weil osteuropäi-
sche Arbeiter oder Arbeitslose
hier auf Schwierigkeiten treffen,
könne eine Art Markt mit über-
teuerten Preisen für Unterkünfte
entstehen.
In der Regel spricht sich unter

den Arbeitern herum, wo sie
wohnen können. So auch im Fall
der Unterkunft in Vechta am
Kuhmarkt.Quittungen für die bar
einkassierte Miete gibt es hier
laut dem Vermieter Ludwig Wil-
lenborg auf Verlangen. Zwei oder
drei Mieter würden eine bekom-
men, sagte Willenborg auf An-
frage. Und zum Mietpreis in Hö-
he von 500 Euro pro Monat er-
klärt er: Es seien alle Nebenkos-
ten inbegriffen. Weniger als 500
Euro könne er nicht verlangen,

er selbst habe Kosten in Höhe
von 3000 Euro monatlich durch
das Objekt. Und: Es handele sich
um ein Hotel. Das Dach sei we-
gen des Winterwetters nicht zu
reparieren gewesen. Der Strom
in den Zimmern fehle aufgrund
von Kurzschlüssen, weil zu viele
Geräte liefen. Außerdem sei er
von den Bewohnern „auf Knien“
gebeten worden, an sie zu ver-
mieten. Wem der Preis nicht pas-
se, könne weggehen.
Grüner sagt hierzu: „Das nen-

nen wir, die Notlage von Men-
schen ausnutzen, um eigenen
Profit daraus zu schlagen.“ Er be-
richtet auch, dass es Arbeiter ge-
be, die sich nicht über schlechte
Bedingungen beklagen. Das sei
„pure Angst“, selbst eine miese
Wohnung nicht zu verlieren.
Die Stadt Vechta will im Fall

der Unterkunft am Kuhmarkt
nun „prüfen, ob Verstöße gegen
baurechtliche Bestimmungen
vorliegen“, wie Stadt-Sprecher
Volker Klänemitteilte. Fragen, ob
die Situation vor Ort der Ver-
waltung bekannt sei und wann
es die letzte Kontrolle gegeben
habe, blieben unbeantwortet.
„Wir geben zum Sachverhalt kei-
ne Auskunft“, sagte Kläne. Eine
ehemalige Bewohnerin der Un-
terkunft berichtete jedenfalls, die
Verhältnisse hätten sich seit sie-
ben Jahren nicht geändert.

* Name geändert

Weisen auf Missstände hin: (von links) Die Sozialberater Andreas
Leigers und Guido Grüner. Fotos: Tzimurtas

Wasserfang: Im Hausflur tropft
es von der Decke.

Strom aus der Küche: Eine
Steckdose versorgt die Zimmer.

Arbeiter aus Osteuropa
haben Schwierigkeiten,
eine Wohnung zu finden

Fakten

M Die Arbeitslosenselbsthilfe
Oldenburg (Also) ist ein
Verein, der auch im Land-
kreis Vechta Fälle betreut.

M Die Sozialberater der Also
arbeiten mit der katholi-
schen Kirche zusammen.

M Die Berater betreuen Ar-
beitslose, aber auch Be-
schäftigte aus Osteuropa,
die Schwierigkeiten haben.

M Sie helfen auch bei der
Wohnungssuche, um Ar-
beitern aus Osteuropa ein
würdiges Wohnen zu er-
möglichen.

M Die Also ist unter der Tele-
fonnummern 0441-16313
oder 0157-83420682 zu
erreichen. Oder per E-Mail:
lk-beratung@also-zen-
trum.de

Meine Meinung

Angst gehört zum System
Von Giorgio Tzimurtas

Miese Unterkünfte zu über-
teuerten Preisen – das
ist immer noch die Si-
tuation für etliche
Menschen aus Osteu-
ropa, die als Werkver-
tragsarbeiter in die Re-
gion gekommen sind.
Seit Jahren ist das so,
das Problem hält an.
Auch in Vechta. Nicht etwa
am Stadtrand, sondern nahe
am Zentrum. Und der Grund
ist: Die Angst gehört zum Sys-
tem. Die Beschäftigten aus

Osteuropa sind anfangs froh,
überhaupt eine Bleibe zu ha-
ben, treffen dann auf extreme

Schwierigkeiten, eine
würdige Wohnung zu
finden. Eine Existenz
unter elenden Zustän-
den wird zum Dauer-
zustand – wegen der
Sorge, das Dach überm
Kopf zu verlieren. Das
wissen gewisse Ver-

mieter offenbar auszunutzen.
Das ist eine Schande und darf
von der Öffentlichkeit nicht
toleriert werden – und auch
nicht von der Stadt.

Stadt will prüfen, ob
Verstöße gegen das
Baurecht vorliegen
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Universität: Projekt
in Kolumbien und
Ecuador geht weiter
Vechta (tim). Seit 2014 arbeitet
die Universität Vechta mit der
Universidad Técnica del Norte
(Ecuador) und der Universidad
de Antioquia (Kolumbien) zu-
sammen. Der Hochschuldidak-
tiker Prof. Dr. Marco Rieck-
mann begleitet die Zusammen-
arbeit, die sich mit der Entwick-
lung und Implementierung von
kompetenzorientiertem Lehren
und Lernen befasst. Diese Ko-
operation wird nun fortgeführt.
Es wird bis 2020 mit 230000 Eu-
ro vom Deutschen Akademi-
schen Austauschdienst (DAAD)
gefördert. Ziel des neuen Pro-
jekts ist laut Mitteilung die Ein-
führung eines weiterbildenden
Master-Studiengangs an den
Partneruniversitäten.

Imagekampagne startet mit Weil
Ministerpräsident spricht beim Agrar- und Ernährungsforum
Vechta (tim). Mit der neuen
Veranstaltungsreihe „Agrivizion
–OldenburgerMünsterland.Wir
machen Zukunft“ will das Agrar-
und Ernährungsforum (AEF) die
Bedeutung der Region als Inno-
vationszentrum für eine nach-
haltige Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft herausstellen. Geför-
dert wird dieses Vorhaben vom
EU-Förderprogramm Leader so-
wie dem Landkreis Vechta, heißt
es in einer Mitteilung des Agrar-
und Ernährungsforums. Ziel-
gruppe der Veranstaltungsreihe
sind nationale Medienvertreter.
Insgesamt sind vier Presse-

konferenzen im Zeitraum von
zwei Jahren geplant. Das AEF
und Experten aus seinen Reihen
haben dazu vier Themenschwer-

punkte fixiert: Die Diskussion
um die Zucht, die Nährstoff-
problematik, moderne Stallsys-
teme und Energiemodelle zur
Ressourcenschonung. Um die-
sen Herausforderungen zu be-

gegnen, will das AEF authenti-
sche Personen konkrete Lösun-
gen und Perspektiven präsen-
tieren.
Die Region Oldenburger

Münsterland, so die Aussage des
AEF-Vorsitzenden Uwe Bartels,
sei Vordenker und schon heute
in der Lage, Komplett-Lösungen

für diese Zielkonflikte aufzuzei-
gen, heißt es weiter.
Auftakt der Veranstaltungs-

reihe mit dem Titel „Wertewan-
del in den Zuchtzielen“ ist am
Mittwoch (22. Februar) um 17
Uhr im Burghotel Dinklage. Nie-
dersachsens Ministerpräsident
Stephan Weil wird vor Ort sein.
Nach dessen Vortrag sprechen
Prof. Dr. Henner Simianer (Uni-
versität Göttingen) sowie Prof.
Dr. Rudolf Preisinger (EW-
Group GmbH) über Antworten
der Geflügelzucht auf die aktu-
elle Diskussion. Prof. Dr. Sabine
Petermann (Landesamt für Ver-
braucherschutz und Lebensmit-
telsicherheit) wird im Anschluss
über den Tierschutz in der Nutz-
tierhaltung sprechen.

Auftakt am Mittwoch
(22. Februar) um 17 Uhr
im Burghotel Dinklage

Pferdezentrum:
Züchter zeigen ihre
besten Hengste
Vechta (tim). Im deutschen
Zentrum der Sportpferdezucht
stehen Vorführungen an: Heute
(18. Februar um 14 Uhr) werden
im Pferdezentrum in Vechta
Zuchthengste präsentiert. Dann
stellen die beiden Südoldenbur-
ger Deckstationen Hengsthal-
tung Ludwig Kathmann (Hol-
trup) und Zuchthof Josef Kath-
mann (Hausstette) ihre Verer-
ber für den Dressur- und Spring-
sport vor. Geschäftsführer Mar-
tin Determann hat mit den hol-
ländischen Gestüten VDL und
van Olst und dem größten dä-
nischen Gestüt Blue Hors her-
vorragende Hengste am Start.
„Besonders stark ist diesmal un-
ser tolles Kontingent an Spring-
hengsten“ sagt Josef Kathmann.
Am Sonntag (19. Februar) bit-

ten Dressurpferde-Leistungs-
zentrum (DLZ) Lodbergen, die
Hengststationen Gut Neuenhof
und Ahlers sowie das Gestüt
Tannenhof zur Schau. Für Fra-
gen und Beratungsgespräche
steht das Team um Urs Schwei-
zer zur Verfügung. „Wir erwar-
ten in Vechta ein volles Haus“,
sagt der DLZ-Geschäftsführer.
Mit dabei sind unter anderem
der Bundeschampionats-Vierte
Best For Me OLD sowie die bei-
den jetzt gerade dreijährigen Fi-
nest Selection und Sensation.

Jetzt
neu

Lesen Sie morgen
Die Faszination des Dammer Carnevals

Papstkenner kommt nach Steinfeld

Einweihung des Hauses der Begegnung

Freiwilligenbörse:
Vierköpfige Familie
sucht „Leihoma“
Vechta (tim). Die Freiwilligen-
börse Ehrensache des Ludgerus-
Werkes Lohne ist Ansprechpart-
ner für das Ehrenamt im Land-
kreis, das heißt, sie vermittelt
Ehrenamtliche an Institutionen
und Privatpersonen. Folgendes
Ehrenamt ist zu besetzen:
M In Lohne sucht eine junge Fa-
milie mit vier Kindern eine „Lei-
homa“. Die leiblichen Großel-
tern wohnen nicht am Ort und
die Familie würde sich sehr freu-
en, wenn die „Leihoma“ ab und
an nach Absprache sich um ei-
nes der Kinder kümmern würde.

M Info: Näheres ist bei der Frei-
willigenbörse unter Telefon
04442/806071 oder per Mail
an freiwilligenboerse@ludge-
rus-werk.de erhältlich.
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Andreas Timphaus
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